
 
 
 
 
 
 
 
  
Presse-Einladung 
  
Kultusministerin Dorothea Henzler besucht naturwissenschaftliche Lernwerkstatt 
der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) 

 
• Lernwerkstätten für einen gelungenen Übergang von der Kita in die Schule 
• forschendes Lernen fördert früh Kompetenzen  

 
 
Freitag, 10. September 2010, 11:45 – 12:30  Uhr 
Städtische Kita 23,   
Ginnheimer Hohl 15, 60431 Frankfurt/Main    
 
Berlin/Frankfurt am Main, 06.09.2010. Der hessische Bildungs- und Erziehungsplan schreibt 
die Kooperation von Kita und Grundschule vor. Aber was brauchen Kinder für einen guten 
Start in die Schule? Wie können Pädagogen aus beiden Einrichtungen dafür zusammen 
Verantwortung übernehmen?  
Wie mit einer Lernwerkstatt ein gemeinsames Bildungsangebot von Kita und Grundschule 
gestaltet werden kann, stellt die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung der hessischen 
Kultusministerin Dorothea Henzler am 10.09.10 am Beispiel des Programms fliegen lernen – 
Kinder erforschen Naturwissenschaften vor. Die Gäste lernen die Arbeit einer Kita-
Grundschul-Lernwerkstatt kennen und können mit Ministerin Dorothea Henzler, Dr. Heike 
Kahl, Geschäftsführerin der DKJS, Pädagoginnen beider Einrichtungen sowie Eltern Chancen 
und Anforderungen des Übergangsmanagements diskutieren. 
 
Die naturwissenschaftliche Lernwerkstatt des fliegen lernen–Tandems Städtische Kita 23 
und der Diesterwegschule in Frankfurt/Main zeigt anschaulich, wie Kita- und 
Grundschulkinder sowie -pädagogen gemeinsam Lernwege nach dem Prinzip des 
forschenden Lernens erproben. 
Die Lernwerkstatt ist Holz-, Metall-, Keramik- und Gipswerkstatt, Labor, Buchbinderei und 
Geburtsstätte von Erfindungen. Vor allem aber ist sie ein fester Ort, an dem sich Kita- und 
Schulkinder begegnen können.  

 
Mehr Informationen zu fliegen lernen. unter www.kinder-erforschen-naturwissenschaften.de 

 
Kontakt 
Frauke Langhorst, Programmkommunikation, Tel.: 030 – 25 76 76 – 47, frauke.langhorst@dkjs.de  

 
 
fliegen lernen. Kinder erforschen Naturwissenschaften  ist eine Initiative der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung und Boeing in Kooperation mit der RAA Berlin, der Grundschulwerkstatt der Humboldt- 
Universität zu Berlin und des Kita Eigenbetriebs NordOst. Die Diesterwegschule und die städtische 
Kita 23 bilden eines von insgesamt 12 sogenannten Tandems in Berlin, Brandenburg und Hessen, die 
derzeit in fliegen lernen gefördert werden.  



 

 
 

Antwortfax 
 

Freitag, 10. September 2010, 11:45 – 12:30  Uhr 
Städtische Kita 23,   
Ginnheimer Hohl 15, 60431 Frankfurt/Main    

 
11:45 – 12:30 Gesprächsrunde „Übergange gestalten“ mit Kultusministerin Dorothea Henzler, Dr. 

Heike Kahl, Geschäftsführerin Deutsche Kinder- und Jugendstiftung sowie 
Pädagogen der Lernwerkstatt fliegen lernen und Eltern. 

  
 Anschließend besteht die Möglichkeit, die Lernwerkstatt zu besuchen. 

 
   
 

 Ich komme gerne: 

Name _______________________________________________________________________ 

Institution ___________________________________________________________________ 

Straße, Ort __________________________________________________________________ 

Telefon _____________________________________________________________________ 

E-Mail _______________________________________________________________________ 

 

 Ich kann leider nicht kommen. 

 Bitte senden Sie mir Informationen zu: 

 zur Deutschen Kinder- und Jugendstiftung 

 zum Programm fliegen lernen. 

Name _______________________________________________________________________ 

Institution ___________________________________________________________________ 

Straße, Ort __________________________________________________________________ 

Telefon _____________________________________________________________________ 

E-Mail ______________________________________________________________________ 

 
 
 
Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) setzt sich dafür ein, dass junge Menschen in unserem 
Land gut aufwachsen können und eine demokratische Kultur des Miteinanders erleben und erlernen. Sie 
stärkt Kinder in dem, was sie können und was sie bewegt. Sie ermutigt junge Leute, ihren Platz in der 
Gesellschaft selbst zu gestalten und ihr Leben couragiert in eigene Hände zu nehmen. Um ihnen dabei 
zur Seite zu stehen, bedarf es vieler und engagierter Mitstreiter. Deshalb bindet die DKJS Eltern, 
erwachsene Begleiter und Institutionen in ihre Programme ein und stößt Reformprozesse an: in 
Kindergärten und Schulen, beim Übergang in den Beruf, in der Familien- oder lokalen Jugendpolitik. 

www.dkjs.de 


